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um rund 1/3 (ca. 3 Mio. 
EUR) durch den neuen 
Straßenbaureferent Mag. 
Steinkellner (FPÖ) im Be-
reich der Güterwege und 

Vorwort / Aus der Gemeindearbeit

die schon einige Sitzungen 
abhielten und sehr kon-
struktiv arbeiten. Besonders 
hervorheben möchte ich 
den Ausschuss 3 (Generati-
onen und Soziales). Heimo 
Mihelcic hat sich auch um 
die Gesunde Gemeinde an-
genommen und führte be-
reits Gespräche mit unserer 
Betreuerin vom Land OÖ, 
Frau Mauhart. Zukünftige 
Ideen wurden bereits ausge-
arbeitet.
Bedanken möchte ich mich 
bei den Kinderfreunden 
und den Bäuerinnen für 
die Organisation des Kin-
derfaschings, der heuer im 
Pfarrsaal stattfand und sehr 
gut besucht wurde.
Die vielen Proben der Thea-
tergruppe Sandl haben sich 
gelohnt – es konnten wie-
der viele Zuschauer aus nah 
und fern begeistert werden. 
Das Theater ist bereits zu 
einem Aushängeschild für 
Sandl geworden. Danke an 

Der Winter, so scheint es,  
ist nun zu Ende. Trotz er-
folgreicher Weiterführung 
der Viehberglifte waren 
Gäste und Betreiber leider 
nicht gerade mit Schnee-
mengen gesegnet.  Den Ge-
meindekosten kam dagegen 
der milde Winter positiv 
entgegen; im Winterdienst 
konnte man einiges einspa-
ren. Ein großes Lob möchte 
ich den MitarbeiterInnen 
der Ausschüsse aussprechen, 

Frau Pühringer Irmi und 
Frau Smejkal Anita, dass 
sie die Räumlichkeiten des 
Gasthauses Bauer für die 
Aufführungen zur Verfü-
gung stellten.  
Der Ausbau der B38 hat 
wieder begonnen und es 
muss während der Bauzeit 
mit Umleitungen und War-
tezeiten gerechnet werden 
–  am Ende gibt es einen 
weiteren Teil ausgebaute 
Straße für uns alle. 
Am Sonntag den 24. April 
2016 lade ich alle Wahl-
berechtigten zur Bundes-
präsidentenwahl ein. Das 
Wahllokal befindet sich in 
der Neuen Mittelschule 
(Hauptschule) und nicht im 
Gemeindezentrum.
Der Maibaum wird am 29. 
April 2016 vor dem Ge-
meindezentrum aufgestellt. 
Die Bevölkerung möchte ich 
dazu recht herzlich Will-
kommen heißen. Den Mai-
baum spendete uns Frau 

Sonja Gruber – DANKE! 
Auch die Bezirksmaifeier 
findet dieses Jahr wieder 
in Sandl statt. Die Floria-
niausrückung ist ebenfalls 
am 1. Mai, sodass der Mai-
aufmarsch erst um 10.30 
Uhr beginnen wird, damit 
die Musikkapelle nicht in 
Zeitnot gerät. Schön wäre 
es, wenn viele Sandlerinnen 
und Sandler teilnehmen 
würden. Im Anschluss wird 
es einen Frühschoppen mit 
den „Winter Buam“ geben. 
Für das leibliche Wohl ist 
auch gesorgt.
Zum Schluss wünsche ich 
allen einen schönen Früh-
ling und Sommer und 
verbleibe mit freundlichen 
Grüßen

Euer Bürgermeister

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner von Sandl!

Großer Unmut in allen 
Wegeerhaltungsverbänden 
Oberösterreichs herrscht 
heuer wegen der Kürzung 
der Budgetkürzung für 2016 

Gemeindestraßen. Dabei 
hatten noch vor der letzten 
Landtagswahl die Gemein-
dereferenten Entholzer 
(SPÖ) und Hiegelsberger 

(ÖVP) mit dem damaligen 
Straßenbaureferent Hießl 
(ÖVP) eine schrittweise 
Erhöhung der ohnehin 
knappen Mittel um jeweils 

Güterwegeerhaltungsverband

A G R A R  S E R V I C E
Ihr kompetenter Partner rund um die

Land- und Forstwirtschaft
Anfragen: 0676 / 544 30 79 oder kerschi23@aon.at

Weil wir alle an einem Strang ziehen!

Aufregung im ganzen Land über gedrosselten Geldhahn

Guter Güterwegzustand ist wichtig für die Verkehrssicherheit
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Aus der Gemeindearbeit

Anders als bei Güterwegen 
und Gemeindestraßen hatte 
die letzte Landtagswahl 
2015 zum Glück keinen 
Einfluss mehr auf die Fer-
tigstellung der Mühlviertler 
Schnellstraße S10. 
Nicht nur, dass Linz für 
unsere Pendler zumindest 
schneller in Reichweite ist, 
ist auch bei der INKOBA 
(Verband interkommunale 

Betriebsansiedlung Region 
Freistadt – dem auch Sandl 
angehört) ein steigendes 
Interesse an Betriebsansie-
delungen entlang der „Wirt-
schaftsachse S10“ spürbar. 
11 Unternehmen beschäf-
tigen inzwischen derzeit 
rund 420 Mitarbeiter auf 
den drei Hauptstandorten. 
Etwa 13 ha sind betrieblich 
genutzt, davon ca. 3 ha mit 

15% in den Jahren 2015 und 
2018 vereinbart. 
Selbst die FPÖ-Fraktion 
brachte noch vor den Land-
tagswahlen 2015 einen Ini-
tiativantrag im Oö. Landtag 
ein, aus dem Konjunkturpa-
ket 6 Mio. EUR für die Sa-
nierung von Gemeindestra-
ßen vorzusehen. 
Der Zustand vieler Gemein-
destraßen und Güterwege 
als „Lebensadern“ in den 
ländlichen Regionen ist  
zum Teil schon recht be-
denklich. 
Es ist schlicht unfair und 
nicht gerade verantwor-
tungsbewusst, den Ge-
meinden deren Pflicht als 
Straßenerhalter zur Wegeer-
haltung durch derart emp-
findliche Kürzungen so sehr 
zu erschweren. 
Nicht nur unser Wegeer-

haltungsverband Unte-
res Mühlviertel (Bezirke 
Freistadt und Perg), son-
dern auch der Gemeinderat 
in Sandl haben deshalb in 
überparteilichen Resoluti-
onen eine Angleichung der 
Budgetmittel an jene von 
2015 bzw. die Einhaltung 
von Vereinbarungen gefor-
dert. Es wird also zunächst 
etwas ruhiger mit Instand-
setzungen unserer Güter-
wege und Gemeindestraßen 
werden. 

Im Sinne des so oft zitierten 
Schlagwortes „Stärkung des 
ländlichen Raumes“ bleibt 
nur zu hoffen, dass der 
neue Landesstraßenbaure-
ferent doch noch einlenkt 
und wir wieder „stolz auf 
unsere Heimat“ sein können 
.(wie die FPÖ ja ständig 
propagiert).

INKOBA

Gebäudeflächen. Greiner 
Bio-One, Greiner Diagno-
stics, Dorninger, Hochrather 
und Steinbauer Performan-
ce sind bereits bestens be-
kannte Beispiele. – Und es 
werden immer mehr! 

Aktuell sind etwa Neu-
bauten der Firmen Kreisel 
electronic in Rainbach/Ab-
foltern (ca. 60 Arbeitsplätze 
im Akkumulatorenbau) und 
Möbelix beim Kreisverkehr 
Freistadt Süd (ca. 20 Ar-
beitsplätze). Für den Hang 
um das Rinderkompetenz-
zentrum Freistadt (Umfah-
rung Richtung Bad Leonfel-
den gerade in Bau) ist ein 
Masterplan zur Ansiedelung 
von Gewerbebetrieben samt 
park-and-ride-Station in 
Ausarbeitung und wurde 
heuer die Aufnahme des 
Standortes Pernau (Gren-
ze Neumarkt) mit ca. 3,4 

ha als INKOBA Standort 
beschlossen. Die gute Ent-
wicklung des nahen Arbeits-
platzangebotes ist auch in 
den Kassen der Gemeinden 
spürbar. 

Alle 27 Gemeinen der 
Inkoba Region Freistadt 
(dazu gehört natürlich 
auch Sandl) leisteten 2015 
insgesamt 69.346 EUR an 
Verbandsbeiträgen, dagegen 
sind im selben Jahr bereits 
Kommunalsteuern in Höhe 
von insgesamt 490.871 EUR 
an die Mitgliedsgemein-
den ausbezahlt. Wohnen 
und Lebenserhalt durch 
Arbeit sind ganz wichtige 
Grundbedürfnisse der Men-
schen in unserer Region. 
Die Kombination S10 und 
INKOBA bieten dazu eine 
wertvolle Ergänzung zu un-
serer hohen Lebensqualität 
im ländlichen Raum.

Steigendes Arbeitsplatzangebot durch nahe Betriebsansiedelungen

Durch Kürzung der Mittel von LR Steinkellner (FPÖ) werden 
die Straßen in Zukunft wohl länger so aussehen müssen

Dorninger Hytronics ist ein großer Arbeitgeber der INKOBA
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Aus der Gemeindearbeit

 

Tagesfahrt in die Therme Geinberg
19. 4. 2016 (Dienstag)
€ 41,-- pro Person
Busfahrt / Ganztageseintritt in die Therme / 
1 Stück Obst der Saison
 

5-Tagesreise ins Heilbad Bük
Hotel Repce***
20. - 24. 4. 2016 (Mi - So)
€ 275,-- pro Person inkl. Busfahrt
4 x Halbpension / 4 x Eintritt
 

2-Tagesreise zu den Seefestspielen 
Mörbisch 2016
„Viktoria und ihr Husar“
17. - 18. Juli 2016 (So - Mo)
€ 215,- pro Person inkl. Busfahrt
Nächtigung / Frühstück / sehr gute Eintrittskarte
Eintritt und Führung Stift Klosterneuburg

Tagesfahrt ins Ausseer-Land zum 
Narzissenfest 2016
29. Mai 2016 (Sonntag)
€ 47,-- pro Person
inkl. Busfahrt und Eintritt

 
Tagesreise nach Prag
5. Mai 2016 (Donnerstag)
€ 40,-- pro Person
inkl. Busfahrt und ganztägige Reiseleitung

Die hohe Auszeichnung der 
Aufnahme der HINTER-
GLASMALEREI IN SANDL 
in das Verzeichnis des Im-
materiellen Kulturerbes in 
Österreich erfüllt unseren 
Ort mit großem Stolz. 
Museumsbesuchern, Teil-

nehmern an Symposien und 
sonstigen Nutzern soll das 
Haus ein angenehmes Um-
feld bieten. 
Der Zahn der Zeit nagt aber 
auch schon an den Gemäu-
ern und an Fensterflügeln 
des aus denkmalpflegeri-

Museum mit Begegnungsstätte

scher Sicht schutzwürdigen 
Museums.
Auch gibt es zeitgemäße 
Lösungen, Energie durch 
moderne Heizungsregel-
technik, Verbesserung von 
Bauteildämmungen und 
Abdichtungen an Fenstern 
und Türen einsparen zu 
können. 
Dazu kommt das Erforder-
nis eines Notrufsystems für 
den Personenaufzug. 
Dank der genehmigten För-
derung durch die Gemein-
deabteilung und durch die 
Kulturabteilung des Landes 
Oö. können die notwendi-
gen Arbeiten auch durchge-
führt werden. 
In der Sitzung vom 23. 
März 2016 hat der Ge-
meinderat Sandl daher die 

Vergabe der Arbeitsaufträge 
an die Firmen Kone, Biebl, 
Elektro-Pachner, Kugler 
Roland und Holzhaider 
beschlossen. 
Die Baumaßnahmen wer-
den im heurigen Jahr 
durchgeführt, wobei aber 
weder der Museumsbetrieb 
noch die Abhaltung von 
Symposien oder anderen 
Veranstaltungen gestört 
werden darf.

Baumaßnahmen beim Hinterglasmuseum mit Begegnungsstätte

Begegnungsstätte braucht Energiesparmaßnahmen

Vizebürgermeister
Gerhard Neunteufel
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Aus der Gemeindearbeit

Seit der letzten Wahl bin 
ich (Heimo Mihelcic) als 
Aussschuss-Obmann für 
Soziales und Generationen 
in einer reinen Damenrun-
de der „Hahn im Korb“. Was 
der Arbeit im Ausschuss 
sehr gut tut, Kreativität und 
Zusammenarbeit stehen an 
oberster Stelle. 

Ich möchte mich vorab 
schon einmal bei allen für 
die tolle Zusammenarbeit 
bedanken. 
In der ersten Sitzung wur-
den die Arbeitsaufgaben 
abgesteckt, in einer weite-
ren Sitzung ging es schwer-
punktmäßig um das Thema 
„Gesunde Gemeinde“. 
Nach dem Tod vom dama-
ligen Leiter Dr. Gabler war 
der Arbeitskreis leider un-
besetzt und wurde von den 
Gemeindemitarbeiterinnen 
Judith Hießl und Melanie 
Hirnschrodt trotzdem toll 
mitorganisiert. 
Nun bin ich seit kurzem 
zum Arbeitskreisleiter 
„Gesunde Gemeinde Sandl“ 
bestellt worden. Ich bin 
mir meiner Verantwortung 
bei diesem „Job“ sehr wohl 
bewusst und habe deswegen 
auch schon einen ersten 
Kurs in Linz besucht. 
Auch die Zusammenarbeit 
mit der Gebietsleiterin 
Frau Monika Mauhart 
funktioniert bestens und 

ein Drei-Jahres-Plan wurde 
bereits erarbeitet. Dieser 
ist Voraussetzung um die 
Qualitätszertifizierung für 
Sandl zu bekommen (läuft 
nach einem Punkteschema 

ab). Was auch finanzielle 
Auswirkungen hat, die För-
derung vom Land ist nach 
Erreichen höher (was na-
türlich auch wiederum der 
Gemeinde zugute kommt).

Ich versuche nun Schritt 
für Schritt interessierte 
Bewohner von Sandl für das 
interessante Thema Gesund-
heit zu finden, die auch im 
Arbeitskreis mitarbeiten 

Soziales und Generationen

Samstag, 28. Mai 2016

Neue Sport Mittelschule Sandl | 13 – 17 Uhr

Altes 
neu entdecken

Voranmeldung im Gemeindeamt Sandl bis Ende April (Tel. 8255)

Unkostenbeitrag fürs Material

l Besen aus Reisig binden

l Sense dengeln

l Socken stricken

l Quou Kartenspiel lernen

l Käse mit Lab herstellen

l  aus Kartoffelteig 

Gerichte zubereiten

l  aus Germteig 

Krapfen etc. zubereiten

Ausschuss für Generationen und 
Soziales der Gemeinde Sandl

& Gesunde Gemeinde Sandl

Ausschuss-Obmann
Heimo Mihelcic



entspricht einem Brutto-
monatseinkommen von bis 
zu rund 4.600 Euro. Bei der 
Gegenfinanzierung konnten 
problematische, im Vorfeld 
diskutierte Maßnahmen 
verhindert werden,etwa 
diversen Streichungen von 
Lohnsteuerbegünstigungen 
oder die generelle Abschaf-
fung des ermäßigten Mehr-
wertsteuersatzes bzw. seine 
Streichung für bestimmte 
Leistungen (Kultur etc.). 
AUCH DIE GEGENFINAN-
ZIERUNG IST ABSOLUT GE-
RECHT – die Kapitalertrags-
steuer auf Dividenden und 
Wertpapierspekulation wird 
erhöht, dazu die Immobi-
lienspekulationssteuer für 
Zweit- und Drittwohnsitze.
Auch der Steuersatz bei 
Erbschaften und Schen-
kungen von Grundstücken 
und Immobilien, die mehr 
als 300.000 Euro wert sind, 
steigt. Reiche und Super-
reiche müssen also ihren 
Beitrag leisten! Auch Steu-
erbetrügern wird rigoros 
der Kampf angesagt – ge-
rade hier kann viel geholt 
werden.

Aus der Gemeindearbeit / Für kleine und mittlere Einkommen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für kleine und mittlere 
Einkommen
Die Steuerreform wirkt

Die Verhandlungen der So-
zialdemokraten haben sich 
ausgezahlt!  6,7 Mio Öster-
reicher bekommen durch 
die Lohnsteuersenkung 
mehr Geld zum Leben. 
Besonders positiv sind die 
Senkung des Eingangssteu-
ersatzes von 36,5 auf 25 %, 
die Erhöhung von Arbeit-
nehmer- bzw. Verkehrsab-
setzbetrag und Negativsteu-
er (Steuergutschrift) für 
Geringverdienende von 110 
auf 400 € bzw. deren Neu-
einführung für Pensionisten 
in Höhe von 110 €.
84 Prozent der Gesamtent-
lastung kommt Arbeitneh-
mern mit einer jährlichen 
Steuerbemessungsgrundlage 
von bis zu 45.000 Euro 
pro Jahr zu Gute – das 

möchten. Wer Mitmachen 
möchte - bitte einfach am 
Gemeindeamt bei Melanie 
Hirnschrodt oder bei mir 
melden.
Falls ein Verein eine Veran-
staltung plant die in den 
Bereich Gesunde Gemein-
de fallen könnte bitte ich 
diese vorab mit mir zu 
besprechen, sodann kann 
man diese Veranstaltung 
gemeinsam bewerben und 
auch eventuell organisato-
risch helfen.
Die ersten Veranstaltungen 
der „Gesunden Gemeinde“ 
kann ich ebenfalls schon 
vorstellen:
Am 7. April lief unter 
„Gesunde Gemeinde“ ein 
Informationstag zum besse-
ren Hören, veranstaltet vom 
Seniorenbund Sandl.
Am 14. Mai veranstalten 
wir gemeinsam mit dem 
Sportverein Sandl die 
Flurbereinigungsaktion „Hui 
statt Pfui“. Fleißige Helfer 
sind gerne gesehen, wir 
treffen uns um 9.00 Uhr 
im Gemeindezentrum und 
bringen die gesammelten 
Müllsäcke so ca. gegen Mit-
tag auf die ASI. Anschlie-
ßend gibts noch eine kleine 
Stärkung und das wars auch 
schon.
Handschuhe und Säcke 

werden bereit gestellt. 
Bekleidung nach Witterung. 
Einteilung erfolgt vorm 
Abmarsch.
Weiters veranstaltet der 
Ausschuss gemeinsam mit 
der „Gesunden Gemein-
de“ einen interessanten 
Nachmittag in der neuen 
Sport-Mittelschule. 
Unter dem Titel „Altes neu 
entdecken“ werden längst 
vergessene Tätigkeiten wie 
Besen aus Reisig binden, 
Sense dengeln, Socken 
stricken, Quou Karten-
spiel lernen, Käse mit Lab 
herstellen, aus Kartoffelteig 
Gerichte zubereiten und 
aus Germteig Krapfen etc. 
zubereiten vorgestellt.
Termin ist Samstag, 28. Mai 
2016, von 13 bis 17 Uhr. 
Bitte um Anmeldungen 
am Gemeindeamt zu den 
jeweiligen Schwerpunkten 
Es ist lediglich ein kleiner 
Unkostenbeitrag zu entrich-
ten. Für Speis und Trank ist 
ebenfalls gesorgt.
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mimi
Grafik OG
Mihelcic & mihelcic
4251 sandl, südweg 7
TELEFON 0 79 44 / 20502

von Manfred Dreiling
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VorwortAus der Gemeindearbeit / Sandl - die Wohngemeinde

Sandl - die Wohngemeinde

Sandl macht (Bau)Platz

Die neuen Staubergründe werden nun fix in Bauland-Wohn-
gebiet umgewidmet. Auf der Sonnenseite von Sandl – hinter 
dem Gemeindezentrum - werden zunächst die ersten fünf 
Bauplätze parzelliert. Detaillierte Informationen dazu gibt es 
am Gemeindeamt.

Durch die S10 ist Sandl dem Zentralraum Linz jetzt schon 
sehr nahe gerückt und attraktiver denn je. Trotzdem sind die 
Baugründe in unserer Heimatgemeinde nach wie vor leist-
bar, wie der nachfolgende Vergleich eindrucksvoll beweißt.

Ausschuss Kultur, 
Tourismus und Sport

Wos los?!
Die ersten Monate des neu formierten 
Ausschusses standen ganz im Zeichen 
der Kultur. Veranstaltungen, die Sandl 
über die Gemeindegrenzen hinaus als 
aktiven Ort bekannt machen. 

Syrische Pantomime & Heimische 
Klänge mit Beda mit Palme am 20. 
Februar 2016
Gemeinsam mit der Pfarre Sandl or-

ganisiert, stand diese Veranstaltung ganz im Zeichen der 
Integration und dem Kennenlernen verschiedener Kulturen. 
Ein übervolles Pfarrheim war DIE positive Überraschung für 
alle Mitwirkenden.

Der Liedermacher Stefan Leonhartsberger und sein Partner 
Martin Schmid sorgten für einen unterhaltsamen Abend.

Pantomime & Kulinarik kamen gut an

Baugründe im Vergleich pro m2 (Quelle Lust aufs Land 15.03.2016)

von € bis €

77 106

112 175

Freistadt 83 136

154 200

Grünbach 41 43

54 68

81 124

64 75

27 27

Neumarkt 83 125

40 56

Reichenau 57 92

42 50  

24 31

42 55

50 62

30 35

Windhaag 24 30

Alberndorf

Engerwitzdorf

Gallneukirchen

Gutau

Kefermarkt

Lasberg

Leopoldschlag

Rainbach

Reichenthal

Sandl

Schenkenfelden

St Oswald

Unterweißenbach

Baugründe im Vergleich pro m2

Baugründe im Vergleich pro m2 (Quelle Lust aufs Land 15.03.2016)

von € bis €

77 106

112 175

Freistadt 83 136

154 200

Grünbach 41 43

54 68

81 124

64 75

27 27

Neumarkt 83 125

40 56

Reichenau 57 92

42 50  

24 31

42 55

50 62

30 35

Windhaag 24 30

Alberndorf

Engerwitzdorf

Gallneukirchen

Gutau

Kefermarkt

Lasberg

Leopoldschlag

Rainbach

Reichenthal

Sandl

Schenkenfelden

St Oswald

Unterweißenbach

Ausschuss-Obmann
Manfred Lehner Liederabend „Da Billi Jean ist ned mei Bua“

am 2. April 2016
Knapp 150 Besucher folgten der schon traditionellen Kultur-
veranstaltung im Atrium des Gemeindezentrums. Die Dar-
bietung des gebürtigen Lasbergers Stefan Leonhartsberger 
und seinem deutschen Partner Martin Schmid war absolut 
beindruckend.



„Verschiedene Sichtweisen zu einzelnen 
Themen sind in einer Demokratie nicht nur 
legitim, sondern absolut notwendig. Lö-
sungen sind allerdings nur dann möglich, 
wenn unterschiedliche Standpunkte einan-
der nicht unversöhnlich gegenüberstehen, 
sondern sich wechselseitig ergänzen“, sagt 
Hundstorfer. 

SORGEN ERNSTNEHMEN

Der ehemalige Sozialminister möchte als 
Bundespräsident die politische Kultur des 
offenen Dialogs, des Respekts und des Mit-
einanders sichern und stärken. Dafür will er 
seine ganze Kraft und Erfahrung einsetzen. 
„Wir wollen auch Menschen, die sich in Not 
befinden, nicht einfach im Regen stehen 
lassen. Das können wir aber nicht alleine, 
sondern nur gemeinsam mit anderen Län-
dern tun. Die Österreicherinnen und Öster-
reicher sind hilfsbereit, aber sie haben auch 
nachvollziehbare Sorgen. Diese Sorgen 
ernst zu nehmen, bedeutet sie eben nicht 
als politischen Spielball zu missbrauchen, 
sondern aufeinander zugehen, einander 
zuhören, einander verstehen, die Ärmel 

hochkrempeln und dann auf Basis unserer 
Regeln einen gemeinsamen Weg beschrei-
ten“, so der SPÖ-Kandidat. 

SOZIALEN ZUSAMMENHALT
AUSBAUEN

Die Basis der österreichischen Erfolgsge-
schichte ist der soziale Zusammenhalt der 
Menschen. Rudolf Hundstorfer will diesen 
Zusammenhalt als Bundespräsident festi-
gen und ausbauen. Dazu gehört die Siche-
rung und Stärkung eines Sozialstaats, auf 
den sich die Österreicherinnen und Öster-
reicher verlassen können. Besonders in ei-
ner sich verändernden Wirtschafts- und Ar-
beitswelt müssen die Weichen in die Zu-
kunft gestellt werden. Ausbildung und 
Qualifikation werden einen noch höheren 
Stellenwert als bisher einnehmen. 
Hundstorfer tritt für eine offene Hofburg als 
Ort des Dialogs ein. Er plant dazu regelmä-
ßige Sprechstunden mit den Bürgerinnen 
und Bürgern, sowohl in der Hofburg als 
auch zumindest einmal jährlich in jedem 
Bundesland. Zu wichtigen Themen will er 
Bürgerforen und Podiumsdiskussionen, in 

denen sich die Menschen mit Expertinnen 
und Experten austauschen können, ma-
chen, unterschiedliche Sichtweisen mitein-
ander vereinen und gerade in schwierigen 
Situationen verbindend wirken.

Weitere Infos unter 
www.rudolfhundstorfer.at

Einer von uns. Einer für uns.

BUNDESPRÄSIDENTENWAHL 2016

In Zeiten großer Herausforderungen steht ein sachliches, respektvolles Miteinander auf dem Prüfstand der politischen 
Debatte. In der tiefen Überzeugung, dass Probleme immer nur gemeinsam lösbar sind, sieht Rudolf Hundstorfer, SPÖ-Kan-
didat für die Bundespräsidentschaftswahl 2016, die Rolle des Staatsoberhauptes als engagierten Vermittler, der offen auf 
alle Bürgerinnen und Bürger zugeht, Menschen zusammenbringt und stets das Gemeinsame in den Vordergrund stellt.

Am 24. April 2016 wird der Nachfolger von Heinz Fischer als Bundespräsident 
gewählt. Rudolf Hundstorfer geht als Kandidat der SPÖ ins Rennen.

Rudolf Hundstorfer will als Bundespräsident ein Vermittler sein, der auf ein respektvolles Miteinander setzt

EINER VON UNS. 
EINER FÜR UNS.

                             www.rudolfhundstorfer.at

RUDOLF
HUNDSTORFER 
2016
DIE VERBINDENDE KRAFT
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Pensionistenverband
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Donnerstag, 28. Juli, Wan-
derung in Sandl mit an-
schließendem Kisten- 
fleischessen im Erwin Stau-
ber-Stadl, Treffpunkt 9 Uhr 
Pendlerparkplatz.

Unser Sozialservice
Wir beraten Sie in Pensions-
angelegenheiten, in Pflege-
geldangelegenheiten, bei 
Gebührenbefreiungen, bei 
Unterstützungsansuchen – 
bei den Sprechtagen in der 
Ortsgruppe Freistadt am 
Samstag, 7. Mai 2016, 9 Uhr 
und Samstag, 4. Juni 2016, 
jeweils im SPÖ-Bezirkssekre-
tariat, Anmeldung unter Tel. 
07942/72083.
Bitte nehmen Sie alle not-
wendigen Unterlagen mit 
(Pensionsabschnitt, Rech-
nungen usw.).

O R T S G R U P P E  S A N D L 

Die vielen sportlichen Ver-
anstaltungen in unserer 
Ortsgruppe sind bereits zu 
einer Selbstverständlichkeit 
geworden und aus unserem 
Vereinsleben nicht mehr 
wegzudenken:
Alle 2 Wochen Kegelschei-
ben (24 - 26 Teilnehmer);
jährlich 6 Wanderungen 
mit 15 - 20 Teilnehmern;
9 Tanzveranstaltungen un-
serer Nachbarorganisationen 
besuchten wir mit ca. je 4 - 6 
Teilnehmern;
monatliches Schwimmen im 
Sole-Felsenbad in Gmünd 
mit durchschnittlich 6 Mit-
gliedern.
Unser Sportgeschehen kann 
sich sehen lassen und wird 
auch weiterhin intensiv be-
trieben.
Besonders weisen wir aber 
auch auf unsere Großveran-
staltungen hin:
Sonntag, 29. Mai, Freund-
schaftstreffen in Sandl, 
Viehberghütte, 14 Uhr;
Dienstag, 5. Juli, Ausflug ins 
Salzkammergut (Genaues 
Programm folgt);

Immer was los beim PV

ANTON WINHÖR
4251 Sandl 11 · Tel.: 0 79 44 / 20 565 · 0664 / 57 48 534

Sonntag, 8. Mai:
MUTTERTAGSMENÜ (Reservierung)

Sonntag, 22. Mai:
KISTENBRATL AM MAIKIRTAG

Mai und Juni:
SALATVARIATIONEN

10. Juni - 10. Juli:
EM-STUDIO
Beamer + große Leinwand
Verschiedene Burger

mit großer Tombola

am Sonntag, den 29. Mai 2016
um 14 Uhr in der Viehberghütte in Sandl

Für gute Unterhaltung sorgen „Duo Urgestein“

Auf Eure rege Teilnahme freut sich die Ortsgruppe Sandl!

Tanzkränzchen

Ab jetzt:
Mehr 
 Geld
   im Börsel!
l  Als Pensionist/in zahlen Sie ab 2016   
 deutlich weniger Lohnsteuer!  
 Mindestens 300 Euro pro Jahr bleiben  
 Ihnen mehr im Börsel. 

l  Wenn Sie keine Lohnsteuer  
 zahlen und keine Ausgleichszulage  
 beziehen, erhalten Sie 2016 erstmals   
 eine Gutschrift – bis zu 55 Euro im Jahr.   
 Ab 2017 sogar bis zu 110 Euro im Jahr!

Der Pensionistenverband 
hat als die stärkste  
Interessensvertretung der 
älteren Generation

➜ eine Steuersenkung für 
Pensionisten verlangt,

➜ mit einer Unterschriften- 
aktion Druck gemacht,

➜ in Verhandlungen  
hunderte Euro Steuer- 
entlastung durchgesetzt!

 Es zahlt sich aus: Werden Sie jetzt 
Mitglied beim Pensionistenverband!    W W W. P V O E . AT 
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Kegelclub

In feierlichem Rahmen 
konnte der Kegelclub Sandl 
am 17. Jänner eine beson-
dere Ehrung vornehmen: 
Franz Holzheider wurde 
in Würdigung seiner Ver-
dienste um die Arbeitsge-
meinschaft für Sport und 
Körperkultur in Österreich 
das ASKÖ Verdienstzeichen 
in Silber verliehen. 
Überreicht wurde das Ver-
dienstzeichen samt Urkunde 
von Bürgermeister Alois 
Pils, Obmann-Stv. Erich 
Hofer und Obmann Ger-
hard Neunteufel, der sich 
vor versammelten Gästen 
in einem kurzen Rückblick 
insbesondere für den lang-
jährigen Einsatz des geehr-
ten Franz Holzheider als 
Grünungsvorstandsmitglied 
und Sportwart (1997-2001), 
als Obmann-Stellvertreter 
(2001-2005) und als Ob-
mann (2005-2012) bedank-
te. 
Mit großer Spannung wird 
inzwischen bereits die 18. 
Ortsmeisterschaft erwartet, 
die heuer am 6. und 7. Mai 
abgehalten wird. 
Im Vorjahr musste ja Karl 
Pautsch als Mannschafts-

führer der Vormittagsrunde 
den Wanderpokal an den 
jetzt regierenden Ortsmeis-
ter Hubertussiedlung 1 Her-
ren übergeben und sich mit 
dem Vizemeister begnügen. 
Mit 968 Holz führten Erwin 
Vlasek, Walter Poick, Ernst 
Hartl und Christian Steine-
cker die Hubertussiedlung 
1 Herren an die Spitze der 
19 teilnehmenden Mann-
schaften.

Viele Passanten vermuteten 
schon den Zubau eines Frei-
bades, als der in die Jahre 
gekommene Holz-Gast-
garten beim Zugang zum 
La-Gondola abgebrochen 
und eifrig gebaggert und 
betoniert wurde. Nein, 
der Gastgarten wird bloß 
erneuert und soll durch 
die massivere Ausführung 
um einige Winter mehr 
überdauern können. Polier 
Harald Lehner hatte stets 
ein wachsames Auge auf 
seine Helfer. Ihm und allen 
eifrigen Händen, die uns bei 
der Umsetzung tatkräftig 
unterstützt haben gilt unser 
besonderer Dank. Natür-
lich danken wir auch all 
den fleißigen Keglern und 

unseren Mitgliedern, die 
uns die Finanzierung dieser 
Erneuerung überhaupt erst 
möglich gemacht haben. 
Wir laden, abgesehen vom 

Kegeln, schon jetzt auch 
recht herzlich auf ein paar 
gemütliche Sonnenstunden 
auf unserer neuen Gastgar-
tenterrasse ein.

Sport, Spaß und Gemütlichkeit auf der  
Kegelbahn

Franz Holzheider erhielt das ASKÖ Verdienstzeichen in Silber 
von Bgm. Alois Pils, Obmann-Stv. Erich Hofer und Obmann 
Gerhard Neunteufel.

Hier entsteht in Kürze ein neuer Gastgarten der Pizzeria La 
Gondola
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VorwortKegelclub / Maibaumaufstellen / Naturfreunde

18.Ortsmeisterschaft
 Kegeln

Wann:

im Kegeln
Freitag, 06. Mai 2016, 16.00-22.00 Uhr
Samstag, 07. Mai 2016, 14.00-18.00 Uhr

Wo:
 La-Gondola - 4251 Sandl, Graben 2

Teilnahmebedingungen:
>Teilnahmeberechtigt sind alle Bewohner der Ortschaften von Sandl und 

Samstag, 07. Mai 2016, 14.00-18.00 Uhr
             anschließend Siegerehrung

Kegelbahnen Sandl

>Pro Mannschaft dürfen nur zwei Sportkegler teilnehmen.
>Es sind pro Teilnehmer 40 Schub (Würfe) zu absolvieren.
  (je 20 Wurf linke und rechte Bahn, Wertung nach gefallenen Kegeln)
>Das Startgeld pro Teilnehmer beträgt € 8,00.

>Teilnahmeberechtigt sind alle Bewohner der Ortschaften von Sandl und 
   die Mitglieder des Kegelclub Sandl.
>Eine Mannschaft besteht aus 4 Personen. Die Teilnehmer sollen, wenn
  möglich, aus einer Ortschaft von Sandl sein.
>Es können Damen,Herren oder gemischte Mannschaften teilnehmen.

>Die Ortsmeister - Mannschaft erhält zusätzlich einen Wanderpokal.

Sollten Sie weitere Fragen haben, nehmen Sie bitte mit dem Obmann,
Gerhard Neunteufel (0664/4174251), Kontakt auf.

Ihre Anmeldung geben Sie bitte bis Dienstag, 04. Mai 2016
im "La Gondola" ab (unteren Abschnitt der dort aufliegenden Blätter bitte

>Das Startgeld pro Teilnehmer beträgt € 8,00.
>Jeder Teilnehmer einer Gewinnermannschaft erhält einen Preis.

im "La Gondola" ab (unteren Abschnitt der dort aufliegenden Blätter bitte
ausfüllen, abtrennen und abgeben - bitte dabei auch die Einträge im
ausgehängten Zeitplan berücksichtigen - danke!)

,,Gut Holz" wünscht der Kegelclub Sandl !
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Wir werden den Maibaum heuer wieder 
beim Gemeindezentrum aufstellen.

Am FREITAG, den 29. April, ab 17.00 ist es 
soweit. Es werden alle fleißigen Hände gebraucht.

Bitte um die Mithilfe! Der Baum wird auch so 
wie in den letzten Jahren wieder verlost. 

Die Verlosung findet wieder beim Maikirtag, 
um ca. 13.30 statt.

Maibaumaufstellen

Pfingstwanderung 
„Marterl-Roas“ - Teil 2
Termin: Pfingstsonntag, 15. Mai 2016

Treffpunkt: 13.30 Uhr - Pendlerparkplatz

0650 / 72 83 6134251 Sandl, Größgstötten 3

Hunde- und Katzensalon
Manuela,s

Manuela Wagner
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ab 9:30 Uhr  Aufstellung beim Pendlerparkplatz
10:30 Uhr Abmarsch zum Gemeindezentrum 

1. Maifeier
in

SANDL

EU-Abgeordneter 
Prof. Josef Weidenholzer
Bundesrat
Michael Lindner

ab 11°° Frühschoppen
mit Kinderbetreuung


